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Amtliches.
Bekanntmachung.

Verteilungsliste des Jagdpachtgeldes liegt 8 Tage zur
"Wt der Grundbesitzer im Bltrgermeistereibüro offen und

'Men während dieser Zeit Einsprachen gegen deren Richtig,
gemacht werden,
owrsheim , den 88 . Juli 1909.

Der Bürgermeister : Lanck.

fön

, Taschenuhr mit Kette ist hier gefunden worden.
„7 Eigentümer kann dieselbe im Rathaus in Empfang
'Men.

eim, den 6 . August 1909.
Der Bürgermeister : Lauck

t Grasen auf den mit Kartoffeln bestellten Grundstücken
nj* das Aehoenlesen ist verboten,
oidrsheim , den 5 . August 1909.

Die Polizeivermaltung.
Der Bürgermeister : Lauck-

f, rothaariger schottischer Schäferhund h' er, Graden-
34 zugelaufen.

Ersheim , den 5 . August 1909.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : Lauck.

Landwirte führen in letzter Zeit wieder lebhafte Klage

^ Beschädigung und Entwendung von Feldfrüchten durch

Eltern bezw . Pflegeeltern werden wiederholt aufge-
dafür Sorge zu tragen , baß die K-nder k̂eme bestelltenvu |Mt vui |jv jjM u/uvjvhj w 1 re.

m'1*'1 betreten und bemerke hierbei , daß die Eltern pp . für
den Kindern verursachte Feldschäden haftbar gemacht

idibll Unb  außerdem bei zur Anzeige gebrachten Uebertretungen
Endliche Strafen zu gewärtigen haben.
^ Ie Feldhüter sind angewiesen alle Uebertretungenil

»Ä - zu bringen.
^ 'Oksheim, den 6 . August 1809.

zur

Die Polizeiverwaltung.
Der Bürg rmeister : Lauck.

Lokales.
Flörsheim , den 7. August 1909.

^Haltet die Kinder aus dem Felde . Das Feld-
hot den durch Kinder angerichteten Schaden an einem

u,ü[*lfelb auf 26 Mark abgefchätzt den die Eltern ersetzen
^e,''en* Wir verfehlen nicht die Eltern auf die amtliche

Mtmachung besonders hinzuweisen.
Tchwimmsest . Morgen begeht der erste Flvrsheimer

und RettungSklub fein erstes Stiftungsfest , ver-
L ,°etl  mit Preiswettschwimmen . Letzteres nimmt bereits
sch? Abend 7 1/2 Uhr am Main seinen Anfang . Ausge-
srn? "^ men wird die Klubmeisterschaft , beteiligungsberechtlgt
so,. Mitglieder , Bahnlänge 1000 Meter . Die Schwimm-
lk8e mr morgen , Beginn des Schwimmens etwa um 3 /a
C ' «st wie folgt festgesetzt: 1 . Zöglingsschwimmen , 2.
!4b>! ^ " " ' schwimmen, 3 . Brustschwimmen , 4 . Hinternis-
tztzMmen, 5 . Männerschwimmen , 6 . Hauptspringen , ? .
saugen für Zöglinge , 8 . Altersschwimmen . - Ein Wett-
d̂ 'wwen ist für Flörsheim etwas vollständig neues und
$ e9Q,‘ö das Interesse an der Veranstaltung allgemein groß,
sjgg lunge Verein , der es sich zur Aufgabe gemacht hat , die

,n  der edlen Schwimmkunst ausznbilden und den
t ^ ftnen Gelegenheit zu geben, den Schwimmsport zu

u ^Qt  ks sich angelegen sein lassen , sein erstes Stiftungs-
Möglichst würdig zu begehen. Der Himmel scheint ia

tz,. °Uch  ein Einsehen zu haben und uns wenigstens den
ltzi.^ 'versommer in würdiger Ausmachung zu präsentieren,
Hz ' n nur noch die Einwohner Flörsheims gebeten , ihre
»in m zahlreich zu beflaggen und es kann an einem schö-
W Erlauf des Festes nicht fehlen . — An dem Wettschwim-
tri, " °hmen auch die Vereine Rüsselsheim und Hochheim
}U* 'T~ Nähires über das Fest ist aus dem Inseratenteil

"uhen.

SchuakeuPlage ist in vielen Orten des Rhein-
lj„t Maingaueg bereits wieder sehr groß . In Flörsheim
M , " bis jetzt noch nicht sehr viel von den kleinen Plage-

tn  bemerkt , nachdem wir im vergangenen Jahr ein sehr

reiches Schnokenjahr hatten . Versuchsweise hatte man im
vorletzten Winter die AuSröucherungsarbeiten unterlassen
und die Quälgeister traten in großer Zahl ans , im letzten
Winter hat die Gemeinde die Bertilgungsarbeiten wieder
ausgenommen und der Erfolg ist nicht ou ' geblieben . Es
wird soweit kommen, daß sich die Regierung der Sache an-
nimmt und ollen Gemeinden ein planmäßiges Vorgehen ge-
gen das so lästige Ungeziefer vorschreibt.

o Turnverein Flörsheim . In der am Montag
den 2 . ds. stattgehabten Vorstandssitzung wurde beschlossen
den geplanten Ausflug mit Musik am Sonntag den 15.
August stattfinden zu lassen und zwar , wie folgt : Zusam¬
menkunft am Bahnhof . Abfahrt 10 .57 Uhr nach Hattersheim,
von da zu Fuß nach Hofheim , ab Hofheim per Bahn 12 .11
Uhr noch Eppstein , Ankunft in Eppstein 13 .27 Uhr , hier
eine Stunde Aufenthalt , dann ab Eppstein zu Fuß nach dem
Kaffertempel über den Hohenstaufen nach Münster . Hier-
setbst gemütliches Beisammensein . Die Rückfahrt erfolgt
per Bahn ab Münster 8 .18 Uhr , sodaß wir mit dem Zug
8.59 Uhr wieder in FiörSheim eintreffen . Unsere Mitglieder
werden gebeten, sich recht zahlreich an dem Ausflug zu be¬
teiligen und im Turnrock , es sind selbstverständlich auch Freunde
und Gönner des Vereins herzlich willkommen.

k Geburtstagsfeier . Morgen Sonntag , den 8 . Aug.
feiert die Kameradschaft 1859 !m Gasthaus zum Hirsch ge¬
meinschaftlich ihren 50sten Geburtstag . Sonntag Vormittag
ist gemeinschaftliche hl . Kommunion , nachmittags 4 Uhr
Zusammenkunft im Hirsch zur photographischen Ausnahme,
abends 8 Uhr sodann Festessen, gemütliches Beisammensein
und Tanz . — Es ist eine schöne und alteingebürgerte Sitte,
den 50sten Geburtstag besonders feierlich zu begehen, ist
es doch ein Lebensabschnitt , den immerhin nur ein nicht zu
großer Prozentsatz von Menschen erreichen und noch einmal
50 Jahre weiter den Geburtstag zu feiern bleibt den meisten
wohl erspart . — Da auch unser höchster Landesherr , Se.
Majestät der Kaiser , in diesem Jahre seinen 50sten Geburts¬
tag feiert , hat man ein Glückwunschtelegramm an ihn noch
Kiel abgeschickt.

w Fand . Während vorgenommener AusschachtungS-
arbeiten bei dem Neubau des Herrn Ludw . Richter in der
Verbindungsstraße zwischen Bahnhofstraße und Riethweg wur-
den heute morgen drei guterhaitene Skelette gefunden , bei
denen sich Unifarmknöpse und Reste der Schuhe befanden
und den Schluß zulasten , daß der Fund aus den Feldzügen
1806 und 07 oder 1813 stammt . Waffen etc wurden nicht
gefunden.

m Flörsheim , 6 . Aug . Die Wiesenmühle dahier ging
durch Kauf in den Besitz des Herrn Joseph Konradi aus
Wiesbaden über . Derselbe beabsichtigt , auf dem umfang,
reichen Gelände eine Fischzuchtanstalt zu errichten , sowie
Viehzucht zu treiben . Die Mühle war bis dato im Besitze
der Familie von Jungenfeldt , deren Vorfahren sieseit vor mehr
als zwei Jahrhunderten erworben haben . Ueber dem Tore
befindet sich noch daö Jungenfeldt ' sche Wappen . Zu dem
Anwesen gehört auch die auf der Anhöhe stehende St . Anna-
Kapelle , wofür die Angehörigen obiger Familie liebevoll
Sorge trugen , sodaß sich diese in einem würdigen Zustande
befindet.

a Aus dem Rheiugau , 4. Aug . Eine große Schnaken-
plage haben wir in diesem Sommer zu erwarten . Am
meisten werden die Spaziergänger des Abends am Rhein
entlang belästigt und man ist kaum imstande , diese in großer
Anzahl herannahenden Quälgeister abzuwehren . Es ist sehr
ratsam , im Falle eines Schnakenstiches an der betreffenden
Stelle die Wunden nicht aufjukratzen , da dieselben oft zu
dicken Pocken aufschwellen.

6 Geisenheim , 4 . Aug . In Weinbergen der Herren
Hch. Hiffenauer hier und Joh . Klein (Johannisberg ) , belegen
im Distrikt Kilzberg , wurde heute an 15 Stöcken die Reb-
laus gefunden.

5 Herborn , 4 . Aug . In Merlenbach fand eine Pro¬
testversammlung von Bierkonsumenten statt . In einer Reso.
lntion wurde beschloffen, unter keinen Umständen eipe Bier-
Preiserhöhung zu miterstiitzen, die lediglich auf Kosten der
Konsumenten zum Vorteil der Wirte und Brauer berechnet ist.

L Geisenheim , 5 . Aug . Nach 46 treugeleisteten Dienst-
fahren tritt mit Jahresfrist Herr Lehrer Wilh . Fuchs in
den wohlverdienten Ruhestand . 38 Jahre seines Schuldienstes
hat er dahier verbracht.

T Biebrich , 4 . Aug . Als das Fuhrwerk einer Brot¬
fabrik au ? Mainz durch die W '.eSbadenerstraße fuhr , bemerkte

man , daß der auf dem Bock sitzende Kutscher tot war . Unter¬
wegs hatte ihn der Schlag getroffen . Die Pferde trabten
noch bis zur nächsten AblieferungSstelle , wo sie aus Gewohn¬
heit stehen blieben.

k Ans dem Dilltal , 4 . Aug . Der durch den tollen
Schäferhund in Münchhausen verursachte Schaden wird von
Tag zu Tag größer ; bis jetzt sind schon 27 Stück Rindvieh
zum Opfer gefallen . Sieben Personen hob -n sich zur Schutz¬
impfung nach Berlin begeben.

ä Kostheim , 4 . August . Dem Arbeiter Wüffler fiel
gestern in einer Fabrik ein Kohlenwagen auf eine Hand,
wobei zwei Finger gequetscht wurden.

a Laubettheim , 3 . Aug . In einem Weinberge einer
bevorzugten Lage wurden heute die erstev reifen Trauben
angetroffen.

k Mainz 5 . Aug . Im Speisesaal der Sektkellerei
Kupferbcrg fand durch Unachtsamkeit eine Gasexplosion statt«
Die Arbeiterin Helene Stander wurde schwer verletzt und
kam ins Rochusspital.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag 63/4 Uhr Beichtgelegenheit , */-7 Uhr Frühmesse,
81/* Uhr Schulinesse , 9 ‘/a Uhr Hochamt . Nachm.
Christenlehre und Andacht.

Montag 7 Uhr Amt für Jakob und Christina Lauck.
Dienstag 7 Uhr Amt für Anna Maria Thomas geb.

Mütter und Sohn Peter Joseph.
Mittwoch 7 Uhr Amt für Heinrich Duchmann.
Donnerstag 7 Uhr gest. Engelamt für Joh . Jak . Ruppert.
Freitag 7 Uhr Amt für Kath . Keller geb . Schütz.
Samstag 6 Uhr Amt für Anna Hochheimer , 7 Uhr

Amt für Anna Maria Jung geb . Dienst.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 8 . August.

Der Gottesdienst beginnt nachmiUags um 2 Uhr.

I. Schwimm - u. Rettungsklub
flörsfjeim r». M.» (gegründet 2. flugujt 1908).

Fest -Programm
zu dem am Sonntag , den 8 . ßugust 1909

stattfindenden

Stiftungs -Feft
verbunden mit

PropagandaAVettschwimmen
- — lH-

Hadjmjttags 2*/s Uhr: Aufstellung des Fejtzuges in
der Untermainstraße.
Abmarsch präzis 3 Uhr und zwar durch die
Hauptstraße , Eisenbahnstraße , Obermainstraße
nach dem Fejtpla !}.
Dortselbst Musikvorträge des Musikvereins Flörs¬
heim , Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und
Ansprache . Hiernach

q Beginn des Wettschwimmens.  ^
Abends 9 Uhr:

Preisverteilung mit Tanz- 5 elustigung
im Klublokal „ttsrlhäuser yos " .

- —E3-
3öei günstiger Witterung findet die Veranstaltung nach

Beendigung des Wettschwimmens im Garten,
bei ungünstiger Witterung im Saale statt.

Etnlritl zumUlpIah 20 psg.
Zu dieser Veranstaltung werden die Flörsheimer

Einwohnerschaft sowohl wie die löbl . Vereine hiermit
höll . eingeladen . Um zahlreiche Beilaggung der Häu¬
ser wird freundlichst gebeten.

Der vorstund.



Wochen-Rundjch.ru.
Etrrige Sttrnden klarer Himmel und Sonnenschein irib

dann wieder Regenwettcr ! so lautei auch im Ansang des
August die Prognose . Das Wetter ist fortwährend unbe¬
ständig.

Unter dem unbeständigen Wetter hatte auch Gras Zep¬
pelin auf seiner großen Fernfahrt Friedrichshafen - Frank-
furt und Frankfurt -Köln arg zu leiden. Während auf der
ersten Tour Zeppelins Schiff den Elementen sein Wil¬
len aufzwang, mußte es bei der zweiten Fahrt am ver-
gangenen Montag nachgeben und nach der Landungsstelle
auf der Frarikfurter „Jla " zurückkehren. Der zweite -reg;
such am Dienstag währte nur wenige Minuten , denn kurz
nach dem Aufstieg brach ein Propeller entzwei und fiel
mit großer Wucht herab. Die Reparaturarbeiten wurden
mit bewundernswerter Schnelligkeit ausgeführt . Trotz der
Niederlage bei Bonn bleibt Zeppelin ein Sieger , nichts als
Besiegter ist er nach Franksurt zurückgeleyrt. Das sagen
wir ohne Ruhmredigkeit und ohne Ueberschwang. Wir
wissen uns frei von jenem falschen Enthusiasmus , der sich
häufig in Chauvinismus kehrt, der aber auch eine falsche
Bahn einschlägt, wenn der „Erfolg " ausbleibt , und der
dann zu dem ungerechten Urteil des Mißvergnügten führ!,
dem nicht alles und jedes erfüllt >vurde, was er erhoff,
und ersehnt hat . Und dieses Urteil bleibt trotz des Miß¬
geschicks bestehen, von dem der Zeppelinballon betroffen
wurde . Die Raturgewalten wird der Mensch sich nie
mals vollständig untertan mache». Sein Bestreben muß
fein, sich ihnen anzupassen und das Mögliche zu erreichen.
Wenn man bedenkt, welche Hindernisse sich dem „Z . 2"
aus feiner Fahrt entgegenstellten, wie er den Kamps Utit
ihnen ausnahm und endlich, als ein Vordringen unmög
lich war , einen durchaus geordneten Rückzug anirat , darf
man dieser Tat seine Bewuirderung nicht versagen. Auch
für den Kampfplatz der Lüste, in dem die durch mensch-
iichen Ersindungsgeist potenzierte Kraft sich nüt den un¬
heimlich starken Mächten der Natur mißt , gilt die allbe¬
kannte strategische Erfahrung , daß in einem regelrechten
Rückzug, der die eigenen Truppen deck! und sichert, sich
häufig eine größere GeschiMchkeit, Kunst und Ueberlegeu-
heit offenbart, als in einem durch die Gunst des Schick¬
sals und förderliche Zufälligkeiten erfochtenen Siege . Zep
pelin ist von jeher ein Pechvogel gewesen, aber er hat es
dennoch verstanden, der Liebling der Nation zu werden.

I « der inneren Politik herrsch. Ruhe. Kaiser Wil
Helm wird mit dem Zaren in Kiel noch eine Unterred¬
ung haben, der jedoch jede Bedeutung abzusprechen ist;
sie bildet den Schlußstein der großen Rundreise des Herr¬
scher» aller Reußeü.

„Väterchen Zar " war mit dem Präsidenten von
Frankreich , Fallieres , in der Nähe von Cherbourg zu¬
sammen und hat sich sehr liebenswürdig gezeigt. Sogar
Volksvertreter wurden von ihm empfangen, denen er sich
als konstittttioneller Herrscher vorstellte. In Frankreich
selbst hat er sich nicht hineiugewagt , wahrscheinlich weil
ihm der Boden nicht geheuer schien. Zar Nikolaus ver¬
reist wenig , und wenn er es tut , verläßt er das Wasser
nicht, weil man ihm da nichts anhaben kann. In den
Trinffprüchen der beiden Staatsoberhäupter wurde das
Bündnis zwischen Frankreich und Rußland gefeiert und
man sprach viel vom Frieden.

Ebenso war es in den englischen Gewässern, wo der
König von England den Zaren empfing. Bemerkenswert
ist, daß auf beiden Seiten der Wert des Besuches der
Dnmaabgeordneten so hoch cirrgeschätzt wurde. Vielleicht
hat der russische Kaiser in der letzten Zeit gelernt, daß
der Volkswille dennoch etwas gilt , daß die autokratischen
Herrscher nach und nach von der Bildfläche verschwinden.
Es ivird auch die höchste Zeit , daß die Regierungsweisc
in Rußland sich den svrtgc chrntenen Zeiten anpaßt , sonst
ist eine Katastrophe unvermeidlich.

In Spanien gab es in der vergangenen Woche auf¬
regende Tage . Das Volk protestierte gegen den Krieg
im Riss und lehnte sich gegen die Regierung aus. Blu¬
tige Kämpfe fanden namentlich in Barcelona statt und
eine Revolution schien unvermeidlich. Ein Generalstreik
drohte auszubrechen, der jedoch noch im letzten Augen¬
blick« verbrüdert wurde . Wenn man den Nachrichten der
Regierung glauben darf , ist die Ruhe wieder hcrgestellt,
jedoch müssen diese Meldungen mit aller Vorsicht behan¬
delt werden, denn die spanische Negierung wacht mit ei¬
ner strengen Zensur über jeden Bericht nach dem Aus¬
lände . Die Kämpfe im Rifs, die schon so viele Menschen
leben gefordert haben, dauern ungeschwächt fort und es
tvill scheinen, daß auch Muley Hafid . der Sultan von

Marokko , den Dingen nicht mehr tatenlos zusehen
will . Er bat die spanisch« Regierung ersucht, die Kämpfe
einzustellen und die Truppeir zurückzuziohen. Spanien
unterhandelt inzwischen mit Frankreich und England über
diese Frage , deren Antwort schon von vorneyerein fest
steht. Die Kämpf« werden weiter dauern , sofern die Riff
bewohner nicht nachgeben. Ob dann Mnlcy Hasid ein-
schreiten wird , bleibt abzuwartcn . Wir glauben es kaum,
denn der Stern deS neuen Sultans leuchtet auch nicht
mehr so glänzend wie anfangs und er wird wohl genug
zu tun haben, um seine Truppen den unzufriedenen Ein'-
geborenen entgcgenznseirden. Sein eigener Thron wird
ihm rvohl näher liegen als das Schicksal jorr Riffleute
die sich ja in Friedenszeiten nicht um den Sultan scheren

In Persien herrscht Ruhe . Das Kriegsgericht ist >„
Tätigkeit, um die Umgebung des abgesetzten Sultans ab
z»urteilen. Im Lande finden zwar »ock einige Zwischen
fälle zwischen Nationalisten und Reaktionären statt, jedoch
ist zu hoffen, daß diese Kämpfe bald ei>i Ende nehmen
werden, damit der Segen der Verfassung und der Konsti
mtion voll und ganz den Bewohnern des Landes der
ausgehenden Sonne , in dem vordem noch soviel Dunkel
heit herrscht«, zuteil werden wird.

Politische Rundschau.
Deutscher Reich.

-»Auch der deutsche Reichskanzler hat , wie die „Post"
meldet, den französische«  M i n i st e r des A e ri¬
tze r e n, P i cho n, zuui Verbleiben auf seinem Posten
beglückwünscht . . Im Verlaus seiner Ansprache, die

Ettde voriger Woche Herr von Bethmamr-Hollweg mit dem
Berliner französischen Botschaftsrat, Baron de Berckheim,
hatte , betonte jener gleichzeitig die guten, gegenwärtig
zwischen Frankreich und Deutschland bestehenden Bezieh¬
ungen und fügte den Wunsch hinzu, daß diese Beziehun¬
gen ausrecht erhalten würden.

* lieber die naiionalliberale Vertrauensmännerversamm¬
lung in W o r m s , die bekanntlich dem Frhrn . Hcyl v.
Hernshcim ihr Vertraue n im Gegensatz z u r
Parteileitung  a u s s p r a ch, tobt bekanntlich seit
längerer Zeit ein heftiger Kamps in der Presse, wieviele
der Anwesenden vor der Beschlußfassung den Saal verlas¬
sen hätten . Freisinnige und demokratisck-e Blätter behaust
teten, es seien etlva ein Drittel getvesen, begnügten sich
aber schließlich mit 25 bis 30 Herren ; das wären zwar
nicht ein Drittel , wohl aber etwa ein Dreißigstel. Aber
auch dieses Dreißigstel wird ihnen nunme.ir von der
„Wormser Ztg ." streitig gemacht: „Tatsächlich hatte sich bei
dem Fehlen fast jeder Saalkontrollc eine gewisse Anzahl
nicht Zugehöriger cingedrängt , die natürlich Grund ge
nug hatten, vor der Abstimmung sich zu drücken. Außer
dem ist es schließ-lich kein Wunder, wenn bei einer so
ausgedehnten und so zahlreichen Versammlung inehrere
Teilnehmer , zumal auswärtige , vor dem Ende, das sie
nicht mehr abwartcn können oder tvollen, sich entfernen.
Das ist bei jeder Veranstaltting von diesen! Umfange der
Fall , nur sonst in erheblich größerem Maße ." — Wir hal¬
ten mit dieser Auslassung die Angelegenheit für endgilttg
erledigt.

Frankreich.
* P i ch o n erklärt- dem Chefredakteur des „Matin'

über die Begegnung in Cherbourg , daß der Zar
nicht nur dem Präsidenten Fallieres , sondern auch den
Ministern, verschiedenen Abgeordneten und dem Bürger¬
meister von Cherbourg gegenüber die größte Herzlichkeit
an den Tag gelegt habe. Der Zar unterhielt sich des
längeren mit dem Abgeordneten der Departements und
dem Bürgermeister von Cherbourg und tvollle hierdurch
bekunden, daß er diesmal als konstitutioneller Herrscher
und nicht als Autokrat nach Frankreich gekommen sei. Es
ist das vierte Mal , daß der Zar mit den Vertretern der
Wählerschaft in direkte Verbindung getreten ist.

Vom Balkan.
* Trotz der türkischen Drohung mit einer großen Flot

teu-Demonstration gilt die Kriegsgefahr als beseitig!.
Voraussichtlich tvird Griechenland den Vorschlag der Pforte
auf Abberufung der Offiziere aus .Kreta annehmen, wo¬
durch der Baden für eine Verständigung aus der Grund¬
lage einer Autonomie Kretas geebnet erscheint.

Serbien,
* Der oberste Gerichtshof hat ein Aufsehen erregendes

Urteil gefällt, dessen Spitze sich gegen König Peter
und den vonnaligen Kronprinzen Georg kehrt. Das so
zialistische Blatt „Zvono " hatte schwere Beschuldigungen ge¬
gen den Prinzen Georg erhoben und tvurde >vegen der
in deni Artikel enthaltenen Mililärbeleidignng verboten.
Aus die Beschtverde beim obersten Gerichtshöfe hat dieser
ein Urteil dahin gefällt , daß zu einem Verbot des Blai
tes kein Grund vorliege. König Peter habe der Erzieh
urig des zukünftigen Herrschers von Serbien nicht genug
Aufmerksamkeit gewidnlet, oblvohl er dazil als Vater und
Regent wie auch als oberster Kriegsherr verpflichtet ge
toesen wäre . Es sei Pflicht der Untertanen , den Köwg
durch die Presse und in anderer erlaubter Art auf seine
Pflicht aufmerksam zu machen.

*Der serbische Minister des Aeußern , Milowano-
witsch beabsichtigt aus seiner Reise nach M a r i e n b a d
Aehrenthal  in Wien einen B e s u ch abzustatten. Das
tväre die erste Zusammenkunft beider Minister seit der
Annexionskrise.

Türkei.
* Nach Meldungen aus Konstanünopel überschritten

französische  K o I o n i a l t r u p p e „ die Grenze
im Bezirk Gad in Tripolis . Die Pforte  verlangt
Aufklärung.

* Wie behauptet wird, hat das jungtürkische Komitee
beschlossen, daß für den Fall , daß^ den Regierungen in¬
nerhalb acht Tagen , voin letzten Samstag an gerechnet,
an tvelchem ein Meeting stattgesunden hat , keine befrie
vigcnde Lösung der kretischen Frage gelingen sollte,
die Armee mobil gemacht werden müsse, um in Thessalien
einznriicken.

Sozialdemokratie nud König.
Jetzt nimmt auch das sozialdemokratischewürttember

gische Landesorgan Stellung zu dem Besuche der s o -
zialdemokratischen L a n d t a g s a b g e ord¬
ne t e n beim Könige von Württemberg.  Die
„Schlväb. Tagtvacht" führt dafür folgende Gründe an:
Das po lnische Milieu im Süden sei ei» anderes als im
Norden, die Person des Königs von Württemberg habe
der sozialdemottatischen Partei bisher nie Verantassmrg
zu einer Kritik gegeben; der Köistg respektiere peuttich den
Rahmen der konstitutionellen Monarchie und vermeide
es , einzelne Schichten »der politische Gruppen des Volkes
zu verletzen und widersetze sich dem langsamen Vorwärts
schreiten der politischen Entwickelung nicht. Die sozial¬
demokratische Fraktion habe im Landtage eine Starke er¬
langt , die sie nicht selten zum ausschlaggebenden Faktor
werden lasse. Bei einer solchen Position würde es ver¬
fehlt sein, den Gegensatz zwischen ihr und den bürgerli¬
chen Fraktionen zu verschärfen durch eine Haltung , die als
eine Demonstration gegen den König aufgesaßt werden
könnte. ES könnte im Gegenteil auch für die Partei von
Vorteil sein, wenn der Gegensatz der politischen Zustände
zwischen Süd und Mord recht scharf zun, Ausdruck ge
brackft würde. Von Redaktions ivegen hat die Tagwackn
freilich auch ihre Gegenqründe gegen die Fraktion. Sie
meint, da über die Stellung der Svzia .demokratie zun,
Repräsentanten der Monarchie heutzutage kaum » och ein
Wort verloren werden müsse, so hätte auch der König das
Fernbleiben der Sozialdemokraten nimmermehr als eine
gegen seine Person gerickftetc Demonstration aufnehmen
können; die sozialdemokratischen Abgeordneten hätten sich
überhaupt von dem galtzeil Ausflug « -ernhalten sollen,
von dem Besuche des Königs hatten sie sich dabei nickt
mehr ausschließen können. Im übrigen wünscht die Tag-

tvacht, daß die Fraktionsmitglieder in Zukunft mehr!>>
sicht auf die Gefühle und Anschauungen, die die ge>a
Partei beherrschen, beobachten; auch meint sic, stck
Ansicht des Heilbronner sozialdemokratischen Organs
schließend, eine neue und gerade jetzt doppelt mibeä>
Parteidiskusston wäre erspart geblieben, die Nottvci
teil, in dieser Zeit der höchsten' politischen Spannung ^
mit den Gegner» über solche Bagarellgeschichteu

O
.. ha!
iraw'ien zn müssen, gerade jetzt, wo sich die Sozialdenw-.

anschicken, die Auswetzung der Schlappe von l90 | (£t
z»bereiten. Auf der Generalversammlung der SiuM
Genossen tvurde die „Hofgängerei" zum Gegenstand« «'•
lebhaften Debatte gemacht; allein es tvurde nicht
der gestellte Antrag angenoinmen, der das Borge»«"
sozialdemokratischenAbgeordneten bedauert, sondern
ging einfach mit der Zustimmung einer Zweidntt ««'
heit zur Tagesordnung über.

Heer und Flotte.
— * Das Linien,  ch t f, „N a s s a u" — v«r ,f

deutsche Dreadnought — geht aus der kaiserlichenW«0^
Wilhelmshaven seiner Vollendung entgegen. Das
unterscheidet sich äußerlich von den Linienschifst'n •,
„Deutschlandklasse" durch seine größeren Abmessungen- ^
wie durch den Fortfall der Gesechlsmasten i>nd
Schornsteines. Dagegen fallen dem Beschauer sosB' ^
Panzertürme ins Auge. Rach den vor kurzem vom ,
marineamt veröffentlichten Angaben erhält das st
schiss„Nassau" als Armierung 40 Geschütze und zwar
28 Ztm ., 12 15 Ztm . und 16 8,8 Ztm . Sch"«'» ^
geschüyc. Die neuesten bisher im Dienst befindliche" ^
nienschifse haben vier 28 Ztm ., vierzehn 17 Zinn
zwanzig 8,8 Ztm . Der Fortschritt besteht neben d«r D.
tveitcrung des Deplacctnents in der erheblichen "
un i der schweren Artillerie , die an Wirkung noch6*» ^
durch ihre zweckmäßige Anordnung . Die zwölf 28'• 3 j„
Geschütze sind paarweise in gepanzerten Trehtürm «" {j)1
ausgestellt, daß zwei Paar aus jeder Breitseite und
Paar am Bug und Heck stehen. Hierdurch tvird er"
sere Feuerwirkung erzielt.

Zur Lage in Spanien.
Nach einer Madrider Priva,Meldung gelangte

gierung zur Kenntnis einer tveit verzweigten
ung, deren Zweck tvar , die Arbeiterschaft von
Bilbao , Zaragossa, Alicante und anderer Jndusirl «'0 „g
reu zu gemeinsamen Kundgebungen gegen die R«S» j
zu veranlassen. Als Tag der Demonstration war vei
August ausersehen. ^ pij

Die „Times " meldet aus Madrid:  Dir Freu
des verhafteten sozialistischen Führers JglesiaS  -
anderer bekannter Republikaner, sowie die mildere
habnng der Zensur weisen darauf hin, daß die Reg"L,t-
von der Wiederherstellung der Ruhe int Innern
zeugt ist.

Die Kämpfe im Riff. f»
Der Pariser spanische Botschafter empfing vom ^

Nischen Minister oes Aeußern ein Telegramm des p j«
tes, daß die Lage in  M e l i TI a , sowohl w-
Barcelona befriedigend sei. . ,

„Echo de Paris " meldet aas adrid:  E » , -0
versichert, daß M u l e Y Hafid  in seiner Antw
Spanien darauf besieht, daß Spanien sich aus selw
sitioit bei Melitta zurückzieht. Tie spanische Reg y
müsse sich mit einer Maßregelung der Riffbewohner
gnngeii. Eine weiter« Geungtuung könne nicht st"" '
Der spanische Ministerrat wird » mit dieser Frage ^
schästigen Es heißt, die spanische Regierung
über diesen Punkt mit Frankreich und England
verständigt.



Aus aller Welt.
* Der Dieb , der in der Nacht von Samstag auf

"°<uitag den Einbruch im Berliner Kaiser Friedrich-Mu
verübt hat und Schaustücke im Werte von über fünf-

^ »tausend Mark raubte, ist verhaftet worden . Er heißt
Waldemar Döring , und ist 19 Jahre alt . Sein ? Fest
^ayine erfolgte aus Anzeige eines Geschäftsinhabers in

Köpeuickerftratze, bei dem Döring eirien Teil der ge
'Plenen Sachen veräußern wollte . Alle gestohlenen Stücke
i,'d beschlagnahmt worden und befinden sich in den Han-3 . der Kriminalpolizei. Döring legte ein umfassendes
Geständnis ab und behauptet, den Diebstahl allein , ohne
mnnplicen ansgeführt zu haben . Dem Kaiser wurde tele

^'hifch Mitteilung gemacht.
Unterschleife. UmfangreicheDiebstähle sind in dem

^»nchener Hauptzollamt entdeckt worden . Einzelheitei»
°er die Art der Diebstähle fehlen noch. Die Behörden
"weigrri, jode Auskunft.

Mord . Der Oberregierungsrat von der Kreishaupt
^unfchaft Leipzig , Freiherr von Wöhrniann , ist im Gar

dhans seiner Leipziger Villa ermordet »rufgesunden tvor
Ter Mörder ist ein früherer Zimmermann namens

^rgh . <§r hatte seinem Opfer den Schädel eingeschla
1 "»d dann die Villa ausgeraubt.

■■ 5®rtvuute « . Im Dorfe Eberhardslust bei B »»k (Schle-
^ ertranken drei neun bis fünfzehnjährige Söhne ei-

Besitzers, die n,it dem Wagen in den Dorfsee fuhren,
vierte Sohn ist gerctten

- Aach der „Jla " abgcreist . Der belgische Luftschlf-
, de Eiters ist von Ostende »uit seinem Doppeldecker

Frankfurt a. M. abgereist, wo er auf der Ausstel!-
Flüge ausführen wird . Er konnte tvegen des an-

«lendeti schlechten Wetters seinen geplante, » Flug in-
' nwe nicht ausführen.
r>„ ^ reiizzwischensall . In Crusles an der elsaß-loth-
,Mschen Grenze »vnrden zwei französische Zollbeamte,
^^ ,e Nachts auf Posten waren , voi » italienischen Arbei
v “ angegriffen und durch Messerstiche schwer verletzt,
d/ ^ renzbeamten der Nachbarschaft eilten ihren Kamera-
diu Hilfe und deutsche Gendarmen verhaftete»» mehrere
' 7®̂ t!ge Italiener.

, Unwetter. Aus Eisenerz »virb berichtet: Hier i»nd
>, Umgebung ging Dienstag Nacht ein fürchterliches
. 'Vezier nieder. Zwei Touristen , »velche aus Südtirol
M^lt, snchwn unter einem Baume Schutz. Bald daraus
tj',uS der Blitz in den Baum und tötete einen ver Ton

"v der andere ivurde schwer verletzt.
- . Beschossenes Schiff . Der Dampfer „Jolanda " »ft
J b«n Bojana -Fluß in Dalmatien zwei,nal von auf bei
dx' Ufern ausgestellten Banden beschossen. Drei Mann
l,  Besatzung »vnrden vertvnndct . Die „Tribuna " ver

energische Genugtuung für diesen Banditenstreich,
c;„ Dammbruch . In Eolorado «Amerika, ist der Dänin»
% Riesen Wasserreservoirs zusammen gebrochen. Eine
^"licirde Kubilsns; Wasser überflutet eine Meile breit das

U»la,»d. Der Schaden ist »ehr beträchtlich.

^lus West- und SÄd-Dentschland
iG .Hochheil« a. M Ei» recht rohes Erpresiungs-
«ir»p, en. mit der Unterschrift: „Die rote Kamarilla" ging
Dm„hefigen Einwohner, deni Kerrn Rentner Sp., zu.
tznHlbe wurde aufgefordert, an einer näher liezeichneten

10= bis 15000 Mk niederzulegen oder sein
9eiin Gs Töchterchen würde ermordet werde». Koffentlich
WzI.es de» polizeilichen Erinittelunge», de» geinein-
h Ŝ»chen Bedrohen und Erpresser festzustellen nnd der

vn Äeslrafung anheimzugeben.
°* ,,S Die 21jährige Else Ilmmendinger aus

m?.den hatte ein Verhältnis mit einem Kaufmann
Dvu. ELbaden. Beide waren hier in Stellung. Am

ii 8 iollte in Wiesbaden in der elterlichen Wohnung
i){r UMmendinger die Verlobung gefeiert werden, doch
llq,. Bräutigam blieb aus. Am Montag traf die
tleilir ^uger den Ungetreuen in Mainz auf der Strafte,
§>e le  wegen der Blamage heftige Vorwürfe machte.
IG ftnlürte, sie werde auf die Katserbrücke gehen und
iiwj1’ êu Rhein stürzen. Das Mädchen kam seit
E .oeit weder ins Geschäft noch zu seinen Eltern nach

öden. Von einein Offizier wurde aus der Kaiser-
lliwe an, Montag ein Kandtäschchen gefunden, das der
M^ dinger gehörte. Es wird angenommen, daß das
Dss.^ » sich in seiner großen Erregung von. der
iv̂ Gvrüchei n den Rhein geftürzl hat-  es

Malier der Vorfall von niemand beobachtet.
lviti!̂ °useuheim. Die 37 jährige Frau des Bahn-

S Rloth  schülteie Spiritus in einen brennenden
!>icU.ot' der sofort explodierte. Die Flammen ergriffen
Ä̂ wider der Frau. Die Unglückliche ist den erlittenen
lie Kunden kurz darnach im Mainzer Kospital, wohin

ovachj roorden war, erlegen,
tl ?, ?kuzuach . Bei der Besichtigung des Zeppelui-
>l! ' t f e s am letzten Samstag in Frankfurta. M.,
dql Zehrer Purpur von hier so ins Gedränge geraten,

schwerverletzt hierhin geschafft werden mußte.
"Verletzungen ist er jetzt erlegen.

WII° Der „Erzähler vom Westerwald
HjN̂lbinen Lesern am Samslag abend die freudige
VM übermittelt, daß „Zeppelin  2 “ seinen Flug
»)q[\ °6>i Rhein entlang, sondern direkt über den Wester-

"ehmen werde. In Kachenburg sei zwar keine
beabsichtigt, aber es sollten doch einige Be-

»>iss°,,men über der Stadt ausgeführt werden. Wir
bemerkt das „W. T." ganz richtig, ob die

Ichc,., oon ihren Lesern einen Scherz bereiten wollte,
»ick,'Am aber gingen die etwas kühnen Kosfnungen

A . Erfüllung
»iürdp Lörsch. Von einemS chl a g a n sa l l betroffen
Mqj, *eu,e  vormittag gegen 10 Uhr in der Wiesbadener
\ »Lek der auf seinem Gefährt sitzende Fuhrknecht der

'"orift von P. Schneider aus Kastel-Mainz der den

sofortigen Tod zur Folge hatte. Die Polizei sorgte für
die Ueberführung derLeiche na»ch dem hiesigen Leichenhause.
Das Fuhrwerk wurde in einem benachbarten Gehöft
nnlergebracht bis es von der Firma abgeholt wurde.

Dotzheim. Am Samstag abend fand im „Reben-
ftock" die Versannnlung zwecks Abrechnung  über
den Weltstreit  des Gesangvereins„Arion" statt.
Den Einnahmen von zirka 5500 Mark stehen Aus¬
gaben von 5300 Mark gegenüber, so daß ein Ueber-
schuß von ungefähr 200 Mark bleibt.

Schierftein. Zu 1 Mk. Geldstrafe war jIuliF Gr.
von hier vom Schöffengericht verurteilt worden, weil
er anr Palinsonntag in seinem Garten während des
Kauptgottesdienstes Arbeiten verrichtet habe. Das Ur¬
teil hob die Strafkaminer auf und sprach Gr. frei, indem
ihm eine öffentlich bemerkbare Arbeit nicht nachgewtesen
ist. Der Garten ist von Käufern uingeben und außerdem
ein Ziergarten, indem arbeiten zu jeder Zeit gestattet ist.

* Köln , 4. August . «,D n r ch g c b r n » n t.) Ein Kom¬
mis einer Ehrenfelder Fabrik, der mit 5000 Mark zur
x'Kink gesandt wurde , ist mit dem Betrag durchgebranni.

* Aachen , 4 . August. (I n dir Tie f e g e st ü r z t.
B e »» in t c n kündig  u n g.) Dem Bergbauuuterneh-

mer Trenlani , der an der Brikettsabrik in Lncherberg die
Erde von de» Braunkohlen abbaggert , ist eine Lokomo
live mit mehreren Wagen in die Grube gestürzt. Di . Ma
jchinisten retteten sich im letzten Augenblick durch Absprin¬
gen. Der Materialschaden ist bedeutend. — Aus Anlaß
der Aufhebung der städtischen indirekten Steuern »st an»
l . August sämtlichen städtischen Steuerveamten zum 1.
April 1910 gekündigt »vorden.

* Metz , 4. August . (A u s dem Zuge  g e j p r u ,»>
g e ii.) Der von der Staatsanwaltschaft in Aachen we
gen Wcchselsälschung verfolgte Kaufmann Hugo Grafsweg
sprang, nachdem er von den französischen Behörden an der
Grenze abgeliescrt worden ivar , bei der Station Chatel
Mo ul ins aus dem in voller Fahrt befindlichen Schnell
juge. Die ihn begleitenden Gendarmen brachten den Zug
zum Hallen und man fand Grasfweg mit schweren Kops-
wuiwe » am Boden liegen . Er wurde ins Krankenhaus
gebracht.

-»- Gieste » , 4. August . (T ü ch i i g e S ck) ü tze n.) Die
Leibkompanie des 2 . he» . Inf . Regis . Kaiser Wilhelm er¬
rang beim Wettschießen der kaiserlichen Leibregimenter
',nin zweiten Male den Kaiserpreis.  Der Kaiser
stiftete der Kompanie aus diesem Anlaß sein Mldnis.

* Ingolstadt , 4 . August . «E r t r u n k e n.) Drei hie
sige Offiziere unternahmen auf der Donau eine Kahnfahrt
nach Welkenburg, wo Prinz Ludwig mit Teilnehmern vom
>3. bayrischen Turnfest »veilte . Das Boot wurde in Meh¬
ring gegen einen Brückenpfeiler geschleudert und zerschellte.
Während sich zwei Offiziere retten konnten, ist Oberleut¬
nant Brunner vom 18 . Infanterie -Regiment ertrunken.
Seine Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

* Heidelberg , 4 . August . (S ch l o tzb e l e u cht u n g .)
Anläßlich des am 7.. 8 .. 9 . nnd 10 . August bier stmi
findenden oberrheinischen Turnfestes findet am 10 . August
große Schloßbelenchtnng statt.

Vermischtes.
DaS Spie ! in Frankreich , lieber die Leidenschaft,

»ml der in französischen Bädern und Kurorten dem Glücks¬
spiel gehuldigt wird , bringt das Pariser „Journal iir er
uev jeiner letzten Nummern einen Bericht, au-s dem her-
vorgeht , daß das Gesetz von >907 , durch welches jedes
Hasardspiel auf den» Boden der französischen Republik »nd
in den Kolonien verboten ist, sich lediglich auf den» Pa¬
pier befindet. In kleineren Städten »vird freilich von den
Behörden strenge daran gesehen, daß das Gesetz nicht
übertreten lvird , aber in den Weltbädern , »vo sich die rei¬
chen Leute aus der ganzen We.t nicht zur Kur. sondern
zum Zeitvertreib aushaltcn , besteh, die Regierung so we¬
nig auf der strengen Einhaltung ihrer Vorschriften, daß
sie sogar jedem Eigentümer oder Pächter eines Spielst-
sches eine Abgabe von 15 Prozent aller Reineinnahmen
auserlegt hat . ' In erster Linie wird in Frankreich ,v »e
auch in der sranzösischen Schweiz ^das Pserdchenspiel ge¬
trieben, und d»i die Einsätze sich selten über 20 40 Sous
erheben, fo beteiligt sich auch her kleine Marln mit Bor-
liebe daran . Ganz anders freilich ist es in den erstklassi-
geu Hotels und Restaurants , hier beherrscht die Spiel¬
karte das Feld , und bis in den grauenden Morgen sitzen
die vornehmen Leute bei Ecartee und Baccarat zusam¬
men. Hier sind die Einsätze selbstverständlich unbegrenzt,
und so erklärt sich die auf den ersten Blick unglaublich er¬
scheinende Tatsache, daß vom 1. November 1907 bis zum
31 . Oktober 1908 in Frankrelch nicht weniger als 376
Millionen Franks verspielt worden sind. Ein volles Vier¬
tel dieser Summe ist allein aus dem Pserdchenspiel mit
seinen geringen Einsätzen hervorgegangen . Das ist aber
nur die eine Seite der sranzösischen Sptelerleidenschaft.
Neben dem grünen Tisch sind es vor allem die Renn¬
plätze, auf denen der Totalisator ungezähltes Geld ver-
schlingt. Auch hier hat die Stattstik die Einsätze nachge-
rechnet und ist dabei zu dein Ergebnis gekommen, daß in
dem erwähnten Zeitraum etwa 304. Millionen Franks ver-
ivettet worden sind. Rechnet man nun beide Summen
zusammen , so ergibt sich ein Gesamtbetrag vo» 074 Mil
lionen Franks , den Frankreich in einen» einzigen Jahre
seiner zügellosen Leidenschaft für das Glücksspiel zun»
Opfer gebrmht hat.

Der kleine Führer Zeppelins . Im Earlton -Ho-
tel» wo Gras Zeppelin  eben wohnt , erschien — so
erzählt ein Berichterstatter — ein einfach getleideter Ma »,»
in den fünsziger Jahren , uin den Grafen zu sprechen. Er
jagte , man solle den „« einen Fichrer von 1870" melden.
Der Graf emps.ng ihn und unterhieli sich „»» ihm eine
halbe Stunde . „Der kteine Führer " soll dem jungen Gra
sei, Zeppelin »m Jahre 1870 bxi dem berühmten Rekog
noszierungsritt durch Zeigen eines Weges große Dienste
geleistet haben, da Zeppelin dadurch de» Händen der
Feinde entschlüpfte.

Humoristische Ecke.
* E t n Trick . Schtome Pinketes : „Was meinen Se,

ierr Rechtsanwalt , wenn ich möcht' schicken der»» Richter e
«ettes Günsel als Präsent ?" — Rechtsanwalt : „Um Go»-
,es ivillen , Mensch, sind Sie verrückt? Wenn Sie so ei¬
nen Bestechuugsversuch riskieren, liegen Sie dock) von vorn¬
herein drin!" — Pinkeles : „Nu , wenn Sie 's besser ver¬
stehen!" — Schtonle Pinteles gewinnt als Beklagter den
Prozeß . Als ih,n sein Rechtsanwalt das günstige Resul
»ul miiteilt , schmunzelt er: „Also , was sagen Sie nu ? Ich
Hab' den» Richter doch zngeschickt das fette Gänse!!'" —
Anwalt : „Mensch, das haben Sie getan ?" — Pinkeles:
„Gewiß Hab' ich's getan , bloß beigelegt Hab' ich die Vi¬
sitenkarte vom — Kläger ."

* An der Küste von Dover.  Der General : Was
geschieht denn hier? '— Offizier : Birnbäume werden ein¬
gepflanzt. — Der General : Hiev? Ja , wozu ? — Offizier:
Wegen Zeppeli »»! Der General : Ah ! WellÜI

* S chl a n. „Wie können Sie nur bestehen, Herr Le-
vh? Ihr Konkurrent da driiben hat alle Sachen in dem
Schaufenster mindestens um 1 M . billiger ausgezeichnet !"
— „Unter uns ! Die Konkurrenz gehört mir auch. Wer
sich über meine hohen Preise ärgert, der kauft da drü¬
ben, nnd auf diese Weise entgeht mir kein Geschäft."

---Bedenkliches Zeichen.  Ich fürchte
immer, mein Mann ist mir nicht tten ! . . . Der ist für
»ttnen Ehemaim viel zu lustig !"

-»- Fatale Bestätigung.  Freund : „Mensch, wie
siehst Du aus !" — Ehemann : „Nicht wahr ! Denk' Dir,
hcu-e früh war mir 's , als hätt' ich im Traum mit mei
ner Alten einen fürchterliche» Skandal gehabt, und wie
ich in den Spiegel schau', »var 's gar kein Traum ."

P r o b a l . . . In Ohnmacht »st Deine Frau ge¬
fallen ? Was hast Du denn getan , daß sie wieder ausge-
Ivacht ist?" — „Aus ihren neuen Hut Hab' ich mich gesetzt."

* Einen köstlichen Spaß  gab es jüngst »n ei¬
nem großen Zahnatelier Chicagos . Kam da in die Sprech¬
stunde des vielbeschäftigten Arztes eine feine Dame , die
des Englischen mit keiner Silbe »nächtig »var und sich des
halb absolut nicht verständigen konnte. Zn»n Glück ent
sann sich der Arzt , daß einer seiner Assistenten mit seinen
Kenntnissen der deutschen Sprache geprahlt hatte, nnd er
ließ diesen rufen . Lange stand der Assistent der Patien-
rin sprachlos gegenüber ; endlich faßte er sich ein Herz,
ließ die Dame durch eine Handbewegung ans dein Ope¬
rationsstuhl Platz nehmen und rief ihr mit Ausbiet »»irg sei
ner gairzen Energie den kategorischen Imperativ zu: „Mach
dein Maul cPs !" Die Patientin soll sich über diese auf¬
merksame Behandlung sehr gefreut haben.

Gevichtszeitung.
§ Absteigen von Stratzcnbahnwagen . Der Agent

Heinrich Kohl in Aachen war von einem langtam an die
Halrestettze heransahrenden Siraßendahmvagen abgesprun¬
gen und hatte sich dabei eine Verletzmig zngezogen . Seine
Ansprüche an die Aachener Kleinbahngesellschaft als Be
triebSunternehmerln , »vnrden vorn Landgericht und Ober
landesgericht seilweise anerkannt, vom Reichsgericht
dagegen « b g e w i e s e n.. In der Begründung des ge-
riihtlichen Urteils ist u . a . gesagt : „Mag auch das dem
Kläger zur Last fallende Verschulden als ein mcht gar
schweres anzusehen sein, so kann dies doch nicht rechtfer¬
tigen , der Beklagten die Verpflichtung zum Ersatz auch
»rur eines Teils des dem Kläger enfttarrdenen Schadens
ausziierlegen . Derm in erster Linie ist bei der Anwend¬
ung des ß 254 B . G- B . ans Unfälle beim Betriebe ei¬
ner Eisenbahn entscheidend, inwieweit der eingetrelene Un¬
fall si»h als eine Folge der diesem Betriebe eigenen Ge
sährlichkeit oder als solche eigerren schuldhafte»» Verhaltens
des Verletzten darstellt. In » vorliegenden Falle , wo der
Bahnzug bereits ganz langsam fuhr, und der Kläger mit
Sicherheit voraussehen mußte , daß er in kürzester Frist
den Wagen ohne Gefahr verlassen könne, und wo kein
Mnstmid sestgestelll ist, durch den die allgemeine Betriebs¬
gefahr erhöht worden wäre , tritt diese als Ursache des
eingettetenen Unfalls gegenüber dem eigenen unvorsichti¬
gen Verhalten des Klägers soweit zurück, daß es nicht
als im Sinne von 8 1 des .Hastpflichtgesetzes liegend er¬
achtet iverden kann, dem Kläger einen Anspruch aus Er¬
satz auch nur eines Teils des ihn» erivachsenen Schadens
zuzusprechen. ^

Neueste Meldungen.
* Warschau . 5. August . Neuerdings wurden in ganz

Äiussisch-Polen Arassei,Verhaftungen vorgenonmnen . Unter
den Verhafteten befindet sich eine große Anzahl Privatbe
ainter, Ingenieure und Schttststeller.

* Paris , 5. August. Der Uittersuchungsrichter stell!
die Untersuchung gegen de« Generalsekretär des Syndikats
der Elektriker, Patand , ein . Letzterer wurde wegen Ver
aiilassung des Ausstandes der Elektriker des Hotels Eon
rinentale gerichtlich verfolgt.

* No « , 5 . August. Die hiesigen Mütter veröffentlichen
Einzelheitn , über die Verteilung der Unterstütz,»ngsgelder
für die Opfer des Erdbebens in Sizilien . Die gesammelte
Summ « beträgt 25 Millionen Lire , welcher Betrag bis
auf 125 600 Lire verteilt worden ist.

* London , 5. August . Der russische Minister des Acu
Heren I s w o l s ki empfing an Bord der russischen Kai
serjacht vor Cowes einen Vertreter des „Daily Telegraph"
zu längerer Besprechung, in deren Verlauf der rrrssische
Minister die russisch-englische Entente als die wichtigste
Bürgschaft für die Erhaltung des Völkersriedens dar
stellte, was durch die Vorgänge in Persien bestätigt wer
de, wo Großbritannien nnd Rußland einander völliges
Vertrauen entgegenbrächten. Rußland verfolge in Persien
nur friedliche Ziele , tvas von den persischen Nationalisten
anerkannt werde . Rußland »verdc seine Truppen zurück
ziehen, sobald die Ordnung »vieder hergestellt sei.

Konstantinopel , 5 . August . Für den Besuch des Za¬
ren >o»rd das Schloß Beter -Bey 'hergerichlet. Man be
zweifelt jedoch, daß der Zar das -Land betreten wird und
glaubt , daß die Begrüßung zwischen dem Zaren und dem
Sultan aus den Jachten staitftnden wir» .



Während dem Scbwfmmfest ♦.
Zeppelins -Bier

hergestellt
nur aus erstklassigem malz

und feinsten böhmischen Köpfen
empfiehlt die

?lör$beimer
ringfreie Kartbäu$erbrauerei

sowie

Wein - und Apfelwein -Kelterei
(Inhaber: Peter Joses yarlmanns

Vereinslokal des Ersten Flörsheimer Schwimm - und Rettungsklub , der
Flörsheimer . Turngesellschaft . , des Gesangverein . Volksliederbund,

und des Verein »Fidele Bruder . -

,Park-Restaurant Rüsselsheim
Kommenden Sonntag , den 8. August ds. Js.

findet

großes Konzert j
statt, ausgeführt von der Riisselsheimer Kapelle (12 Mann ) ^

Eintritt 10 Pfg. Eintritt 10 Pfc j
Zu recht zahlreichem Besuch laden freundlichst ein

Gebrüder Schmitt»

♦ > ♦ § ♦ < ♦ > ♦ ♦
Lokalgewerbe-Verein Flörsheim.

Bekanntmachung.
Nächsten Samstag, 7. August, abendŝ 9 Uhr beginnend,

findet im „Karthäuser Hof« eine Generalversammlungstatt.
Hauptpunkt der Tagesordnung ist Besprechung über den Be.
such der Wiesbadener Ausstellung am 15. August.Der Vorstand.

Vereins -Naqrichten.
Kath . Arbeiterverein . Sonntag , den 8. Aug . Versamm¬

lung im Vereinslokal.
Kath . Jünglingsverein . Samstag und Mittwoch 8 /-

Uhr abends Turnstunde . Wegen der Übungen
zum Wettumen in Niederrad ist vollzähliges und
pünktliches Erscheinen notwendig.

Fremdeuverei » Alemannia . Heute Abend Bersamm-
lung im BereinSlokal. Besprechung über einen Aus.

Schwimm - and Rettnngsklnb . Heute Abend7 /̂2 Uhr
Schwimmen um die Klubmeisterfchast. Punkt 9 Uhr
Generalversammlung in der KarthauS.

Gesangverein „Sängerbund ". Montag Abend /a9
Uhr Singstunde im Hirsch. , m m

Bürgerverein Jeden ersten Montag im Monat Gene¬
ralversammlung im BereinSlokal(Hirsch).

A usstellung  ^ Biesbaden  1000
Handwerk * Gewerbe - Moderne
und christliche Kunst ' Gartenbau

6 große Ausstellungshallen. Biele Einzelpavillons und Ziergärten.
12  gürtner . Sonderausstellnngen . Großer Vergnügungspark.

Täglich Konzerte. Illumination . Leuchtfontäne. (

AUSSTELLUNG
lar Handwerk, Qewerbe,«
Kunst and Gnrtenbaa

WIESBADEN 1909

Der Ballon Aufstieg von Käthchen Paulus mit ihrem
fahnengeNückten Rüsenballon Meteor« erfolgte
Konzertplatz ou« um 7 Uhr; er hatte sich um eine Stunde
verzögert, weil daS zum Füllen verwendete Leuchtgas zu ge¬
ring,« Druck hatte. Zwei Passagiere, Herr Gartenarchitekt
Stephan und Herr LeutnantH. ter Poorten aus Holland
stiegen mit in die Lüfte. Lange schwebte der Ballon, aus
dessen Gondel Sträußchen in die Zuschauermeng- herabge.
worfer, wurden, über der Wiesbadener Markung, bis er
endlich in der Richtung nach Frankfurt den Blicken entschwand.
Während man in Wiesbaden glaubte, der „Meteor" werde
der ,,Jla« einen Besuch abstatten drehte er sich in der Nähe
von Flörsheim nach rechts und flog der Residenz Darmstadt
zu. Die Luftschifier beschlossen, auf einer Waldw.ese ,n
der Nähe der Station Erzhausen bei Darmstadt zu landen.
Der Anker wurde auSgeworfen, verfing sich aber leider im
Geäst der Bäume und nun blieb den Insassen der Gondel
nichts übrig. alS am Ankertau auf die Bäume und von da
zur Erde herabzuklettern. Außer Beschädigung des Ballon.
Netzwerks ging die schwierige Landung glücklich von statten
Herbeieilende Landbewohner halfen d-n Ballon bergen. w°S
nach zweistündiger harter Arbeit glücklich gelang - Die
Landuna der Luftschiffer hatte ein während des Balles im
Haupttestaurant einlaufendeS Telegramm bereits DienStag
abend um Vall Uhr gemeldet. _

• Eine wichtige Neuheit <
für jede Haushaltung ist der

SaNflS“-$eliKt-Koclw
Bester und billigster KochTßack - «• BratapparatErklärung:

Derlnhalt der Einsatztöpfe (Suppe,Fleisch
Wasser Erbsen , Bohnen , Kartoffeln , Kraut,
etc .) wird , wie sonst , auf einem beliebigen
Feuer auf’ den Siedepunkt gebracht , nach¬
her werden die Einsatztöpfe rasch in den

*SANAS - Selbstkocher gestellt , durch die
Deckelabschlüsse gesichert und damit basta.

Die Speisen kochen sich ohne Feuer,
ohne Bedienung und ohne , dab sie anbren¬
nen , von selbst völlig ga r-
SANAS-Apparate sind bereits hier
am Platze erprobt und können be-

- sichtigt werden in der Niederlage
Wilh . Lenhart , Eisenwarenhandl .,

Flörsheim , Grabenstrasse.

Sonntag , den 8. August:
Billiger Sonntag . 8 Uhr Abends Operretten -Walzer-
und Solisten -Abend der Kapelle des Nass. Feld -Art-

Regts . No . 27 Oranien.

Montag , den 9. August:
8 Uhr Abends Turnerische Aufführungen.

Dienstag , den 10. August:
8 Uhr Abends Tanzaufführungen u. Lebende Bilder,

Ball im Hauptrestaurant.

Donnerstag , den 12. August:
8 Uhr Abends große Sportveranstaltung arrang vom
Athletik Sport -Klub „Athletin " Stemm - und Muster-
riegen -Marmorgrupp . -Griechisch-Römische-Ringkämpse.

Freitag , den 13. u. Samstag , den
14. August.

8 Uhr Abends grobes Militärkonzert unter Mitwirkung
der Vrother Darlington Musikvirtuosen auf dem Mar-

iubaphon und der Glockenorgel.
Vom 8 —12. Aug . Decorationspflanzen -Ausstellung.
Sämtliche Veranstaltungen finden nur bei günstiger

Witterung statt.

Zur gefl . Be8ung!
Anlässlich der Eröffnung

meines Filialgeschäftes hier
am Platze, in

Uhren und
Goldwaren

sowie
$chmucK$acben

Reparaturen aller Art,
Uergoldunau.Uersilberuna

verabfolge ich während des ganzen Monats
August bei Einkäufen von je Mk. 5. ein

Semi ~Emaille ~Bild
für Broschen, Anhänger, Kravattennadel oder

Manschettenknopf;
Bei Einkäufen von je 20.— Mk. ein

Vergrößerungs - Bild I. Grösse,
nach jeder Photographie angefertigt,

ßgjgr gratis. -WM
Dasselbe gilt auch für Reparaturen Altes

Gold und Silber nehme in Zahlung Repara¬
turen prompt und billigst
Trauringe werden uach Mass augefertigt

Um geneigten Zuspruch bittet

fl.Rubinstein, SS:
Flörsheim , Gräbenstrasse 8.

Pie sparsame BaushjjL
beuutzt mit Vorliebe

«Prometheus;
stoclm und fieerde
Zu haben ln allen Grössen un<l

Preislagen
im Ausstellungslokal der

» gasanstait TlörsbeHjU
(Srabenstrasse.

Im Verlag von Rud. Bechtold u. Comp, in M „gö b»
erschienen (zu beziehe» dureb alle Buchbandlungen
bindereien, sowie die Exp. d. Blattes) : ^

Nassauischer AllgemeinerLandes-Kalei#
Auf das AaHr, 810 .Auf das Jahr, 810 .

Redigiert von W. Wittgen . — 72 S . 4», geh. , __
Haupt - Inhalt:  Vollständiges Kalendarium

Verzeichnis. Landwirtschaft!. Gartenbaukalender, «
Trächtigkeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von aug^'L^ u V
„An das deutsche Volk“ von R. Lade. - »"
Vaterlande“, eine Erzählung von Wilhelm Wlttĝ '
Muhkalb“ von Wilh. Knapp. - „Sein Bursche.1
in Nassauer Mundart“ von Fritz Jakob. — » , 'aheî W'
in Ermelhahn.“ Die nassauischen Truppena y er iiiiäcL.i
truppen. Zum Titelbild. Jahresübersicbt. LcfpfV
Die Schwindsucht als Bol 'skrankheil und deren alif
Was der Mensch anshalten kann. Bei den (»'Ls
St . Bernhard Nützliches fürs Haus . Humorsttt̂ ^ g
Bildern), außerdem mannigfachenStoff für llnterb
Belehrung.

möbliertesZ®*?
n jungen Maml zu vermieten. Zu eI' /an jungen Manil zu vermieten,

der Expedition
Feinste

Delikateßmarga ritt*
(Marke Embrlka)

!vollständiger Ersatz für Butter per Pfd. 74
m

miianuiyer verjag pur «muei per -t-' i- w » $f .\
Frisches Wurstfett per PfundFranz _

UerKaufe
eichen Brennholz , perMtr

(frei ins Haus geliefert) o
kurz geschnitten Zentner Mk-

kurz geschnitten Tannen
per Zentner Mk. 1.30.

Ignaz
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